
28 Europa. Schweden.
zes Meer. Varna, Odessa, Cherson am Dnjestr, Feodosia. —
8. Asowsch es Meer. Asow, Laganrok. — y. Marmara
Meer. Konstantinopel, Gallipoli. io. Archipelagus.
Salonichi, Athen, Napoli di Romania. — n. Adriatisches
Meer. Triest, Venedig, Zara, Ragula, ch Ravenna, Rimini,
Ancona, Bari, Otranlo. — 12. Mittelländisches Meer.
Messina Palermo, Cagliari, Ajaccio, Valetta, Taranto, Neapel,
Livorno, chPisa am Arno, Genua, Nizza, Toulon, Marseille,
-j-Montpellier, Cette, Barcelona, -j- Valencia, Alicante, ch Murcia
an der Segura, Cartagena, Mallaga, Gibraltar.

Die volkreichsten Städte Europas siehe §. 147.

B. Europa nach feinen Staaten.
h. 77- Schweden. Schweden ist fast durchgehends gebirgig;

das Hauptgebirge ist der Severyggen in W., stark bewaldet.
Die beiden höchsten Berge sind der Sylttoppen — 6100 F. in
der Mitte des Landes und der Sulitelma — 5800 F. hoch
in N. Ebenen in O. und S. Die Ufer des Landes sind felsig
und voll Klippen (Skärcn). Das Land hat keine große Ströme,
aber eine Menge mittelmäßiger und kleiner Flüsse, von denen die
wenigsten schiffbar sind, weil sie fast alle Wasserfalle bilden; dage¬
gen giebt es hier große Seen, z. B. den Wener-, Wetter- und
Mälar See, und eine Menge kleinere. Der Abfluß des Wener
Sees in die Nordsee heißt Göta Elf, der des Wetter Sees Mo-
tala Strom; ein anderer bedeutender Fluß ist die Dal Elf.
Der Tornea (torneo) ist Gränzfluß gegen Rußland. — Das Klima
ist nur in S. noch gemäßigt, sonst allethalben, vorzüglich im
Innern, sehr rauh. Schwedens Haupterzeugnisse sind Fische,
Waldproducte und Metalle; nämlich: Häringe, Lachse und
andere Fischarten in Menge, Holz, Theer, Pottasche, Eisen
und Kupfer. In S. wird noch Getreide und Obst gebauet.
Weintrauben aber sind Seltenheiten. Die Viehzucht ist bedeutend,
und die Wälder haben viel Wild und Pelzthiere; auf den
Seen und Flüssen sind Wasservögel in großer Menge. In N.
das Ren nt hi er. Die Einwohner sind theils Schweden, theils
Lappen, letztere in N. zum Theil Fetischanbeter, übrigens alle
Protestanten. Schweden ist eine beschränkte Monarchie,
und der jetzige König, ehemals Französischer Marschall Bernadotte,
heißt Karl XIV. Schweden hat wenig Fabriken, aber der Han¬
del mit fremden Ländern ist bedeutend; es besitzt nur die kleine
Insel Bartbelemy in Westindien als Colonie. — Die wichtig¬
sten Städte sind: Stockholm, Haupt- und Residenzstadt, am
Ausflusse des Mälar Sees, mit 80,000 Einwohnern. Die Staot
lieget zum Theil auf Inseln, ist gut gebauet, hat schöne öffentliche
Plätze, viele Palläste, einen trefflichen Hafen, und in den schönen
Umgegenden einige herrliche Lustschlösser des Königs. Upsala und
Lund zwei Universitäten. Die Einwohner der Provinz Dalarne,


